
11-1012 der Beilagen zu den stenographischen Protoko~l~.p des Nationa:h~t~Jee; 
XI. Gesetzgebungsperiode 

6.2.1968 

63/A Antrag 

der Abgeordneten Dipl.-Ing. F i n k, Wall n er, G r i eß n e r 

und Genossen, 

betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das Bundesgesetz über eine Abgabe von 

land- und forstwirtschaftlichen Betrieben neuerlich abgeändert wird. 

-.-.-e-=-

Der Nationalrat wolle beschließen: 

Bundesgesetz vom •••••••••• ,.mit dem das Bundesgesetz über eine Abgabe 

von land- und forstwirtschaftlichen Betrieben neuerlich abgeändert wird. 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Artikel I 

Das Bundesgesetz vom 14.· Juli 1960, BGBl.Nr. 166, über eine Abgabe von 

land_ und forstwirtschaftlichen Betrieben, in der Fassung der Bundesgesetze 

BGBl.Nr. 5/1962, Nr. 295/1964 und Nro 52/1967, wird abgeändert wie folgt: 

Der erste Satz des § 3 hat zu lauten: 

"Die Abgabe.beträgt • • • · · • • • " · • • • .. • 150 vom Hundert, 

ab 1. Jänner 1962 • • • • • · · • .. • • • .. 175 vom Hundert, 

ab 1. Jänner 1963 • • • • · · • • · · • .. • · • 200 vom Hundert, 

ab 1. Jänner 1965 • • • · .. • • .. · .. · · · .. • 225 vom Hundert, 

ab 1 • Jänner 1967 .. · • · · · 0 · · · • • 245 vom Hundert 

und ab 1 • Jänner 1968 · • .. 0 · 0 · · · · • .. · .. .. 345 vom Hundert 

der. Bemessungsgrundlage nach § 2." 

Artikel 11 

Dieses Bundesgesetz tritt rückwirkend mit 1. Jänner 1968 in Kräft. 

Artikel 111 . 

Mit der Vollziehung dieses Bundesgesetzes ist das Bundesministerium 

für Finanzen betraut. 

.;;;JO ...... o-.-
In formeller Hinsicht wolle der Antrag unter Verzicht auf die erste 

Lesung dem Finanz- und Budgetausschuß zugewiesen werden. 

-,,-.- ...... 
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63/A 2 

Erläuternde Bemerkungen 

Die .. fi·nanzielle' Gebarung der, Landwirtschaftlichen Zuschußrentenver~ 

sicherungsanstalt·nimmt.in zunehmendem·Maß einen ungünstigen Verlauf. Die 

Mehraufwendu~gen, die diese,Entwicklungausl~sen,cstehen weitgehend mit dem 

hohen Aufwand für.Hilflosenzuschüsse·und.der,steigenden Zahl der Renten~ 

empfänger in Zusamme:a.h.ang.,Esstellte,sich·heraus, daß der voX"aussichtliehe 

Aufwand für di,,,· Hilf:';"<Jsenz.uschüsse: nicht" wie anläßlich ihrer Einführung 

angenommen w~rde,75·Millionen:Schilling. sondern.nahezu 90 Millionen Schil

ling betragen wiY'd~ Dies hat.einenGebarungsabgang in der Gr~ßenordnung 

von 25 Millionen Schilling für das Jahr 1968 zur Folgeo Von den bäuerlichen 

Interessenv(~\·:-:':'8:e:c·r~. wu:r'den schon· anläßlich der parlamentarischen Behand= 

lung der 11" Nove:';":_",· z':J.m LZVG •. Maßnahmen finanzieller Natur zur Sicherung 

der Leistungs?ähigke:."·:: der Landwirtschaftlichen Zuschußren tenversicherungs= 

anstalt ange~t.·8g·':". So:L:he . Maßnahmen· sind· nunmehr unumgänglich notwendig 

geworden. 

Die Land·~·d:r'·;s.~haf:~·:~.l:i.che 'Zuschußrentenversicherungsanstal t i.at zufolge 

ihrer angespannte:':!. fi::.':lanziellen Si tua tion nicht in der Lage t diesen Abgang 

aus eigenen M::.~:<:'2:i..::;. zu del;~ken9 sodaß zusätzliche Mittel erschlossen werden 

müssen. 

Gemäß -den Bestimmungen der 3~·· Novelle zum Bundesgesetz über eine Abgabe 

von land-. ml:d forstwir-;schaftlichen Betrieben, BGBloNr. 52/1967, war der 

Hebesatz ab ",:" ,Jänner 196'7 mit 245 % und ab 1. Jänner 1968 mit 310 % des 

Grundsteuermeßbetzoages festgesetzt worden. 

Die vo:r\angefük!'~;e:n Gründe machen es jedoch notwendig, mitWirkung 

vom 1. Jänner '!968 den Hebesatz auf 345 % des Grundsteuermeßbe:trages fest~ 

zusetzen. Das·si,Jh hieJ:~au.s ergebende Mehraufkommen wird auf rund 19 M::Lll:i.o~ 

nen Schilling gesahät~t~ 
_._._.G;a 
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